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P i R S O N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
D a s  Volksblatt gratuliert  recht  herzl ich zur»  
Gebur t s tag  u n d  wünsch t  wei te rh in  al les  G u 
t e u n d  Got tes-Segen.  

Morgen Donnerstag 
Augus t  F O S E R ,  U n t e r m  Sch loss  80 ,  Bal 
zers,  z u m  93 .  Gebur t s t ag  
Margr id  KELLENBERGER. Let ts t rasse '  

| 31.  Vaduz, z u m  82. Gebur t s tag  

Prüfungserfolg 
A n  d e r  Universität Be rn  ha t  Mar ion  STEF
FENS, Im Gafos  21 ,  Schaan,  ihr Roman i s 
t ik-Studium mit  d e m  L'izentiat er folgreich 
abgeschlossen.  W i r  gratul ieren herzl ich u n d  
wünschen  ihr  viel Erfolg i m  zukünf t igen  
Berufsleben.  
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Betriebsauflösung 
Landgasthaus unterm Kapf 
W i r  möch ten  uns  bei  unseren  Gäs ten ,  al len 
S tammgäs ten  u n d  d e n  zahlre ichen N a c h 
ba rn  aus  Liechtenstein und d e r  Schwe iz  für  
ihren jahre langen  und  zahlreichen Besuch  
recht  herzl ich bedanken.  Wi r  beenden  unse
ren  Gastbetr ieb,  den  wi r  ca. 18 Jahre  lang 
geführ t  haben,  verlassen unseren  „schönen 
Kastaniengastgarten mit Wehmut  und  gehen  
in d e n  wohl  verdienten Ruhestand! Weiters  
möch ten  w i r  uns  für  d ie  gute Z u s a m m e n a r 
beit  mit d e m  A m t  d e r  Stadt Feldkirch,  im 
Speziel len für  d i e  guten nachbarschaf t l ichen 
Bez iehungen  mit  d e m  Bauho f  Feldkirch be
danken .  Recht  viel Gesundhei t  und  alles 
G u t e  wünschen :  

W i l m a  und Hans  mit O m a  (Bergauer-
Öster le)  u n d  das  Kapfteam 

Blühende Iris 
und Wachtelkönig 

RUG.GELL- J in  R a h m e n  d e r  Sensibil is ie-
rungskampagne  «Lebendiger  Rhe in»  laden 
d i e  Liechtensteinische Gesel lschaft  f ü r  U m 
wel tschutz  L G U  u n d  d e r  Naturschutzbund 
Vorarlberg N S B  a m  Freitag, 21 .  M a i  z u  e i 
n e r  abendl ichen Exkursion ein. Die  Exkur 
s ion führt du rch  <lic grenzüberschrei tende 
Rie t landschaf t  zwischen Liechtenstein und  
Vorar lberg ,  ü b e r  d a s  N a t u r s c h u t z g e b i e t  
Ruggcl lpr  Riet  bis nach  Bangs-Matschels .  
G e o r g  Willi a u s  Mauren  ü b e r n i m m t  d i e  
f achkund ige  Führung  und  lenkt unse ren  
Bl ick  a u f  d i e  sel tenen Pflanzen u n d  Tiere ,  
Welche- in  d e r  artenreichen Riet landschaf t  
ih re  Lebens räume  finden. Mit  e t w a s  G lück  
f inden w i r  d ie  ersten b lühenden Iris, Und 
w e r  weiss ,  vielleicht zeigt s ich s o g a r  e in  
Wachtelkönig," 
" Tref fpunkt  ist u m  18 Uhr  bei d e r  Kapel le  
in B a n g s  ( N ä h e  G a s t h o f  Siernert). A l le  inter
e s s i e r t en  E r w a c h s e n e n  u n d  K i n d e r  s i nd  
g a n z  herz l ich  e ingeladen zu  d i e sem geführ -

. t en  Abendspaz ic rgang .  E r  findet bei  j e d e r  
Wi t t e rung  s ta t t . /  
•V D a - d i e  g r ü n e  Grenze  überquert  wird ,  bit
t e n  w i r  a l le  Te i lnehmenden ,  ihren Personal-: 
a u s w e i s  n ich t  z u  vergessen.  ( L G U )  

Zum Himmel starren 
Gedanken zu Christi Himmelfahrt von Wilfried Vogt, Religionslehrer, Balzers 

SCHAAN- Oie biblische Him
melfahrt Christi ist weit weni
ger  spektakulär, als der Name 
vermuten l ä s s t  Nach dem Tod 
Jesu blicken die Jünger verstört 
und unruhig in die Zukunft. 
Keiner  ist m e h r ,  d e r  sagt, WQ e s  
lang gehen  soll ,  keine schrift l ichen 
Aufze ichnungen ,  ke in  Tes tament .  
N u r  d i e  Er innerung,  d ie  Unsicher
h e i t  u n d  v i e l e  w i d e r s p r ü c h l i c h e  
Gefüh le . . .  Erst  d i e  Erfahrung von 
Os te rn  kann  d i e  despera te  Gefo lg
schaft  z u  n e u e m  Leben  e rwecken .  
D o c h d e r  A u l b r u c h  bleibt  noch  et
w a s  unsicher.  M a n  starrt - wie  Lu 
k a s  in d e r  Apos te lgeschichte  fest
häl t  - w ie  hypnotis ier t  d e m  en t 
s c h w u n d e n  Chr i s tus  nach - u n d  
p rompt  schickt  Got t  seine Boten,  
we lche  d ie  Bl ickr ichtung d e r  Jün
gerschaf t  korr igieren sollen: W a s  
starrt i h r  z u m  Himmel' . '  

Tro tzdem ist das  Hinaufschauen 
wieder  zu e i n e m  salonfähigen G e s -
tu s  geworden.  Öffent l iches religi
ö s e s  B e k e n n e n  liegt in u n s e r e r  
postmoderr ien Gesel lschaft  w iede r  
im Trend. Jugendl iche  pilgern zu 
Hunder ten  in s o  genannte  Event
kirchen.  hören u n d  verinnerl ichen 
alte biblische Moralvors te l lungen;  
Promis  stehen zu  ihrem neu gewon
n e n e n  G l a u b e n  u n d  v e r k ü n d e n  
mediengerecht  ihre Chris tuserfah
rungen;  d ie  Z ü r c h e r  Landesk i rche  
mischt neuerd ings  eifr ig m i t  - auch  
sie möchte  e i n e n  Anteil  a m  neuen 
rel igiösen Interesse.  

Und  bei uns?  Werden  nicht  auch  
bei uns d ie  A u g e n  wieder  vermehrt  
nach  oben  ger ichte t?  Was wi rd  aber  
ins A u g e  g e n o m m e n :  Chr i s tus  o d e r  
d ie  Obrigkei t  in Kirche u n d  Staa t?  
W a s  bewirkt  be i  u n s  d e r  Bl ick nach  
o b e n ?  N e u e  Impulse ,  m u t i g e  

Vermisstmeldung 
V A D U Z  - Seit Montag. 10. Mai  
2004,  ca. 21.'00 Uhr  ist Mon ika  
Gross  abgängig.  Bei der  45-jährigen 
Frau handelt e s  sich u m  eine liech
tensteinische Staatsbürgerin, welche  
zuletzt in Vaduz wohnhaft  war. 

A m  M o n t a g ,  u m  21 Uhr,  verl iess  
M o n i k a  G r o s s  d ie  Wohnung  ihres  
Bruders  i m  Tr iesner  Oberfeld ,  u m  
e inen  Spaz ie rgang  zu  machen .  A u f  
Anra ten  e ine s  Freundes  wol l te  s ie  
den  Spaz ie rgang  nicht in Tr iesen,  

. s o n d e r n  i n  V a d u z  d u r c h f ü h r e n ,  
wesha lb  s ie  m i t  d e m  Postbus a n  i h -

Warura der Blick In den Himmel den Menschen helfen kann - Gedanken zu Christi Himmelfahrt. 

Schrit te in Kirche u n d  Staat?  Ver
leiht d ieser  Blick nach oben  unsere r  
K i r che  u n d  u n s e r e m  Staa t  e i n e  
neue  Dynamik  zu  m e h r  G e s c h w i - ,  
sterl ichkeit  u n d  m d i r  Ge rech t ig 
kei t?  W e r d e n  d ie  Pr ies te r schwem
m e  in  unse rem L a n d  u n d  d ie  schier  
endlosen  Angebo te  an  Got tesd ien
sten aller Art  zu neuen Kraftquel len 
christ l ichen Handelns? 

D i e  gegenwär t ige  En twick lung  
d e r  neuen Vermarktung von Rel i 
g ion  einersei ts  und  d e r  Versuch ei
ner  Restaurat ion a l ter  k i rchl icher  
Strukturen anderersei ts  rufen  v ie le  
Skept iker  a u f  den  Plan. D a s  starre 
Hinsehen nach  oben  h e m m e  j e d e  
Entwicklung.  Vision u n d  A k t i o n  
o d e r  in ch r i s t l i chen  Beg r i f f en  
«Himmel  und Erde»  gehör ten  z u -

re. Wohnudresse  fuhr. A b  d i e sem 
Zei tpunkt  ist d e r  Aufenthal tsort  von 
M o n i k a  Gross  unbekannt .  

DANKSAGUNG 
für d ie  vielen Beweise grosser  Antei lnahme,  die wir beim Abschied 
von unse r e r  Mu t l er .  Schwiegermutter ,  A h n a ,  Urahna ,  Schwester ,Tan
te und  G o t t a  - . • 

Margrith Rehak-Vogt 
er fahren  dur f ten .  

Wi r  d a n k e n  fü r  d ie  vielen hl. Messen u n d  Blumenspenden sowie die 
Spenden  a n  wohltätige Insti tutionen. D a n k e  fü r  die grosse Teilnahme 
zur  Verabschiedung.  

E inen  besonderen  D a n k  d e m  Pflegepersonal,  d e n  Ärz t en  u n d  für d e n  
geistlichen Beis tand im Krahkenpf lcgcheim Vaduz.  

D e r  Hauspflegcrin Er ika  e in  herzliches Vergelt 's  G o t t .  

Triesen, im Ma i  2004 Die  Trauerfamilien 

san imen ,  d a m i t  e ine  En twick lung  
überhaupt  mög l i ch  b le ibe .  

H i m m e l  dor t  - Erde da!  Für  po la r  
d e n k e n d e  M e n s c h e n  sei d ies  al lzu 
or t  e in  Alibi  für  fehlende Argumen
te. N o c h  s ch l immer  abe r  sei, d a s s  
d e r  Bl ick nach  obej) nicht  Chris tus ,  
s o n d e r n  i r g e n d w e l c h e n  m e n s c h 
l ichen Ideologien  u n d  Prinzipien 
gelte. Dies  l ä h m e  und  en twürd ige  
d e n  Menschen ,  we lche r  zur Frei
heit  bes t immt  sei. 

Ta tsächl ich  - Chr i s tus  ha t  im 
Verständnis d e r  Schrift d iese  Pola
rität i iherwunden.  Eine t rennschar
fe Untersche idung  zwischen  Him-
j n e l  und  Erde,  zwischen  profan u n d  
sakral ,  z w i s c h e n  .Gottesdienst  u n d  
M c n s c h e n d i e n s t  ist n ich t  m e h r  
mögl ich .  D a  geh t  alles ineinander.  

Signalement 
M o n i k a  G r o s s  ist 4 5  Jahre  alt. ca .  

160 c m  gross ,  ca.  55 kg schwirr, hat 
s chwarze  Haare  mit g r auen  Streifen 
Und g rüne  Augen .  Ihre Brille trägt 
s i e  fast immer .  Das  Verschwinden 
von  M o n i k a  Gross  ist für  ihre P e r  
s o n  völlig untypisch .  

D e r  Erde  und  d e m  Machbaren  ver
bunden  sein - ohne  im engen  Hori
zont  d e r  uns  s ichtbar  e rscheinenden 
Mögl ichkei ten  zu  ers tarren.  

E s  braucht  diese  Dimens ion  de r  
Weite, dami t  wi r  uns nicht ver-
krampfen  im geschäft igen Tun  und  
Raffen. Denn  w e r  zu beharr l ich mi t  
be iden  Beinen  a u f  d e r  Erde  s tehen  
bleibt,  k a n n  sich nicht bewegen .  
Das  ist die Gefahr  aller Realis ten.  
Bewegung  ist nur  mögl ich ,  w e n n  
w i r  u n s  von alten Posi t ionen lösen,  
e inen  ers ten  Schritt  w a g e n  u n d  wei
tere Sehrit te folgen lassen. Diese  
lebenswicht ige  Bewegl ichkei t  ist in 
d e r  Himmelfahr tsgeschichte  vorge-
/e ichnet :  Got t  muss  nicht  allein i m  
H i m m e l  g e s u c h t  w e r d e n ,  e r  ist 
a u c h  a u f  d ieser  Erde.  

D ie  Landespolizei  bittet Perso
nen .  w e l c h e  " sachd ien l i che  H i n 
weise  z u m  Aufenthalt  von M o n i k a  
G r o s s  liefern können,  sich bei d e r  
Landespol ize i  unter  d e r  N u m m e r  
2 3 6  7 1 1 1  o d e r  bei e iner  kantonalen  
Polizeidienststelle zu melden .  

(lpt1) 

DANKSAGUNG 

Mike Thaler 
31. Juli 1'JNiS - 16. Apri l  2094 

Vielen D a n k  für d ie  grosse An te i lnahme  u n d  die Spenden für das  
SOS-Kindordorf  und für  die Messen.  

Dank  an  alle, die zur  Bergung von- Mike  beigetragen, haben ,  d e r  
Polizei, Mar io  Büchel und  se inem Kollegen, Karin Rüdisser vom K I T  
und  Pfarrer  Florian Hasler. ' V  

Dank  an  Mar io  Negele, Susi Beck-Näf, Mart in .  Norman ,  Bombi  und  
Ines. 

Einen grossen D a n k  a n  alle Jugendlichen,  d ie  Mike die letzte E h r e  
erwiesen haben.  . 

Seinen Freunden für d a s  Gedenk-Kreuz .  

D e n  Jugendlichen, die die letzten S tunden  mi t  Mike verbracht  haben .  

Vielen D a n k  a n  R e n o  Jehle.  

Daniel  Britt für  seine Freundschaft .  

Tina,  J ü r g  u n d  Ekkeha rd  Hasler  für die glücklichen Stunden,  d ie  
Mike mi t  ihnen verbrachte.  

David Hasler, e inen besseren Freund kann  sich eine M u t t e r  fü r  ih r  
Kind nicht  wünschen.  

.P lanken;  19. Mai 2004 Die  Trauerfamil ien 


